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Montag , 24 . Juli 1944 Ausgabe I

Neue Divisionen für die Fronten

Postverlagsort
Aurich

Die verbrecherische Tat der kleinen Verräterclique vom 20. Juli wird sich zuungunsten des Feindes auswirken

Das Heer makellos
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 24 . Juli .

Mit aller Deutlichkeit haben es die dramati :
schen Ereignisse des 20. Juli tlar gemacht , daß
eine kleine verräterische Generalscamarilla vor :
handen war , die aus reaktionären Erwägungen
heraus den sozialen Weg des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands versperren wollte und bestrebt
war , eine Trennwand zwischen dem National¬
sozialismus und der Wehrmacht zu errichten .
Wie vergeblich diese Hoffnung war , davon zeugt
der zahlenmäßig leine Kreis der Saboteure .
Während sich nur in Berlin einige höhere Offi¬
ziere und Abjutanten für eine Verwirklichung
des verbrecherischen Zieles einsetzten , die deuta
schen Offiziere aus ihrer treuen Haltung zum
Führer durch das Attentat selbst und die agita¬
torische Ausnutzung des Verbrechens heraus¬
zumanövrieren , zeigten sich im übrigen Reichs¬
gebiet nicht die geringsten Anzeichen einer Be¬
teiligung . In ihrem Düntel und ihrer Ent¬
frembung von der wirklichen festen Haltung des
deutschen Voltes hatten die Verräter ganz offen¬
bar ihre Einflußmöglichkeiten überschätzt und in
der deutschen Wehrmacht ein Werkzeug sehen
zu können geglaubt , das sich für ihre dunklen
Ziele einſegen ließ. Es zeigte sich jedoch über¬
zeugend, daß die deutscheWehrmacht an sich völ¬
Itg unberührt war von diesem Verrat einiger
weniger und feinerlei Raum für soziale und po¬
litische Reaktionäre läßt . Die feste Verbunden¬
heit des deutschen Bolles und seiner Wehrmacht

mit dem Führer ist in diesen Tagen durch leuch
tende Beweise der Treue , durch die starte Bereits
willigkeit zu einer bedingungslosen Gefolgschaft
zum Ausdrud gekommen . Wenn ein Wunsch
neben dem herzlichen Gefühl der Freude über
die schicfalhafte Beschügung des Führers be:stehen konnte, so ist es der , daß mit härtester
Sand durchgegriffen wird, um auch die letzten
Verschwörer dieses Komplotts der Degeneration
auszuschalten . Wir wünschen eine frische Luft in

einem Kampf , der um unser Sein oder Nichtsein
geführt werden muß , und befinden uns in schärf¬
fter Kampfstellung gegen alle jene Elemente , die
durch ihre Sabotage die Festigkeit unseres Wi¬
derstandes und unserer Angriffstraft zu zermür¬
ben suchten , und wir sind dessen gewiß , daß von
der Führung mit nationalsozialistischer Gründ¬
lichkeit durchgegriffen wird .

So verbrecherisch die Planung der kleinen
Verräterclique war , so dumm zeigt sie sich heute .
Verbrecherisch wurde sie als Anschlag gegen ein
Volt , das sich vor dem Feind befindet und dessen
Kraft zum größten Teil in dem Vertrauen zu
seiner Führung begründet liegt ; dumm war sie
als Spekulation auf eine Gefolgschaft , die völlig
andere Interessen als die Verräter selbst besitzt.
Der vom Feind unterstüßte Plan war
offenbar der , durch Schaffung eines Unruhe¬
Herdes im Innern der Nation eine Bindung
von zahlreichen Truppen in der Heimat notwen¬
dig zu machen , die an der Front dringend ge¬

braucht werden . Diese Absicht ist durchaus die Einsatz des Ersay heeres vorhanden waren .
des Feindes . Wenn beispielsweise am Sonn - Die Divisionen , die die Saboteure fesseln woll¬abend die anglo -amerikanischen Bomberverbände ten, werden jezt zur Front kommen. Der wirk:über Bremen und . Nordwestdeutschland vor liche Soldat hat ja mit dem kleinen Kreis der
allem Flugblätter abwarfen in der Hoffnung Verbrecher nichts zu tun gehabt , so daß dasauf ein Interesse des deutschen Voltes auf feindeer makellos aus diesem Putschversuchliche Kommentare zu seinen ureigensten Ange- hervorging . So aber wie sich jede Krije nachlegenheiten , so deutet sich hier die gleiche Be- ihrer Ueberwindung als stärkendes Element er¬flissenheit des Feindes zum Unruhestiften an , weist , so werden sich auch die Lehren deswie sie in der Stügung der Verräter zum Aus - 20. Juli in neue Kraft umsehen . Die Frontdruck kommt . Denn es verdichten sich immer wird das bekommen , was der Front gehört , undmehr die Beweise , daß die Verräter seit gerau - es werden sich Festigungselemente ergeben , diemer Zeit mit einer Feindmacht in Verbindung . sich vielleicht nicht von heute auf morgen instanden . Ihre Sabotage sollte sich zugunsten ihrer Auswirkung bemerkbar machen können , diedes Feindes auswirken und hätte not¬
wendigerweise das Unheil für das deutsche Volk Lagen an der Ostfront zu überwinden , da Kräfte

aber dennoch geeignet sind , auch die gespannten
zur Folge gehabt . Jezt , da der Herd der Sabo : bereitgestellt werden , die sich vor den Grenzen
tage ausgetreten ist und mit eiserner Härte die des Reiches dem Gegner entgegenstemmen und
lehten Teilhaber der Verschwörer beseitigt wer eine Verwirklichung seiner weitgesteckten Ziele
den , entfallen viele der Hemmnisse , die bisher im verhindern .

|

Bis der Sieg unser sein wird
Tagesbefehl des Führers von Generaloberst Guderian im Rundfunk verlesen

() Führerhauptquartier , 23. Juli . I zu seinen Gunsten rechnen zu können . Ich

Der Chef des Generalstabes des Heeres,
Generaloberst Guderian , verlas heute mit
tag im Großdeutschen Rundfunt folgenden
Tagesbefehl , den der Führer am 21.
Juli an das deutsche Heer erlassen hat :

Soldaten des Heeres !

Ein leiner Kreis gewissenloser Offiziere hat
auf mich und den Stab der Wehrmachtführung
einen Mordanschlag verübt , um die Staats¬
gewalt an sich reißen zu können . Die Vor¬
sehung hat das Verbrechen mißglüden lassen .
Durch das jofortige tatkräftige Eingreifen
treuer Offiziere und Soldaten des Heeres in derHeimat wurde die Verräterclique in wenigen
Stunden ausgelöscht oder festgenommen. Ich
hatte das nicht anders erwartet . Ich weiß, daßihr wie bisher in vorbildlichem Gehorsam und
treuer Pflichterfüllung tapfer kämpft, bis am
Ende der Sieg troz allem unser sein wird .

Der Führer gez . Adolf Hitler .

Generaloberst Guderian hielt anschlie¬
Bend folgende Ansprache an das Heer :

bürge dem Führer und dem deutschen Volk für
die Geschlossenheit der Generalität , des Offi¬
zierskorps und der Männer des Heeres in dem
einzigen Ziele der Erkämpfung des Sieges und
unter dem Wahlspruch , den der ehrwürdige
Feldmarschall von Hindenburg uns oft ein¬
prägte : Die Treue ist das Mart der Ehre . Es

lebe Deutschland und unser Führer Adolf
Hitler ! Und nun , Volk: Ans Gewehr !"

Tagesbefehl an die U - Boot - Waffe

0) Berlin , 24 . Juli .

Am Startplatz der V 1
Von Kriegsberichter Hans Theodor Wagner

sich die Befehlsstelle von V 1. Tief in der Erde
otz . PK . Irgendwo in Frankreich befindet

eingegraben liegt der Bunker , von dem aus die
Einsazbefehle an die Männer der Vergeltungs
waffe gehen . Die Offiziere dieses Stabes sind
nüchtern denkende und handelnde Soldaten .
Sie sind hervorragende Artilleristen und be
herrschen ebenso das Gebiet der Luftfahrttechnik
und die mannigfachen Probleme des Motoren¬
fluges . Truppenerfahrene Generalstäbler sind

ihre Auszeichnungen holten .
dabei und junge Offiziere , die sich an der Front

und Tabellen bedeckt , Karten in riesigem Aus¬
Die Wände des Bunkers sind mit Karten

maß , die London mit allen Vororten , Eisen¬
bahnen , Straßen , Industrieanlagen , Unter¬
grundbahnen und militärisch und wehrwirts
schaftlich wichtigen Einzelheiten zeigen . An
einer Wand sind die Einzelbefehle für die
Feuertätigkeit der einzelnen unterstellten Ein¬
heiten angeschlagen . Man liest : Feuerschlag
19,01 UhrFeuerschlag 19,40 Uhr . Feuers
schlag 20,54 Uhr " und so fort . Aus allem geht
hervor , daß die Londoner Bevölkerung am ver¬
gangenen Tage zwei Stunden Ruhe hatte .
Dann kam gleichzeitig eine große Zahl
Sprenglörpern angeräuscht, und die Alarmsire¬
nen löschten die kurze Ruhe wieder aus . Dann
haben die Londoner 39 Minuten gewartet bis
zum nächsten schweren Feuerschlag , und eine

Stunde später erfolgte der nächste, eine Viertel¬
stunde darauf die folgende Serie .

Don

Ich gehe weiter zu einer Montagehalle tief
unter der Erde . Der Chef deutet auf seine
Armbanduhr : In zwei Minuten ist , ,Paula 3 "
drüben Wir blicken auf das nächste starte

Befehlshaber der Unterseeboote, Großadmiral griffe, Einstellungen , kleine Veränderungen an
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine und bereite führerlose Flugzeug " . Letzte Hand

Dönig , hat zum Tode des auf der Flucht ausder Gefangenschaft gefallenen U-Bootkomman elektrischen Geräten im Innern des riesigen
dem geheimnisvollen Mechanismus , an den

danten Kapitänleutnant Werner Hente fol- Sprenglörpers. Hinter dieser „Paula " wartet
genden Tagesbefehl an die Unter - schon die nächste. Und dahinter die lange Reihe
seebootwaffe erlassen : weiterer Sprengkörper , die alle noch in dieser

Nacht den weiten Flugweg nach London antres
ten werden . So arbeiten die V - 1 - Soldaten un
ermüdlich . Seit den Abendstunden des 15. Juni ,
als auch aus dieser Feuerstellung die ersten V 1
ihren rasenden Flug nach London antraten ,haben die Männer nur wenige Stunden ge
schlafen . Sie sind von einer unbeschreiblichen
Begeisterung und einem fanatischen Arbeitss
eifer erfaßt . Lassen wir einen der Unteroffi¬
ziere , die die Kontrolle der Berechnungen und
Einstellungen durchführen , einen 45jährigen
Berliner Motorenschlosser vom Wedding , be¬
richten :

„ Der Unterseebootkommandant Kapitän
leutnant Werner Henke , Träger des Eichen¬
laubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
ist bei dem Versuch , aus der Gefangenschaft zu
entfliehen , gefallen . Wir haben in ihm
einen unserer Besten verloren . Er ver¬

, ,Indem ich den Tagesbefehl des Führers an
sein Heer bekanntgebe , füge ich namens des

deutschen Heeres folgendes hinzu : Einige we- einigte rücksichtsloses Draufgängertum mit Um¬
nige teilweise außer Dienst befindliche Offi - sicht und hervorragendem taktischen Können . Im
ziere hatten den Mut verloren und aus Feig - Kampf gegen Geleitzüge, Einzelfahrer und
heit und Schwäche den Weg der Schande dem chiffe hat er sich aufs höchste be¬
allein dem anständigen Soldaten geziemenden währt und 26 Schiffe mit 166 000 BRI . ,
Weg der Pflicht und Ehre vorgezogen . Das en Kreuzer und einen Zerstörer vernichtet .
Heer hat sich selbst gereinigt und die unlaute - Wir senken in Trauer . unsere Fahnen vor dem
ren Elemente abgestoßen . An allen fämpfenden eisenharten , tapferen Kämpfer , dem Vorbild
Fronten und in der Heimat wird sieberhaft und seiner begeistert hinter ihm stehenden Besatzung ,
aufopfernd für den Sieg gearbeitet . Volt und unserem guten Kameraden . Der Kampf gegen
Heer stehen sest verbunden hinter dem Führer . den Feind , dem er erlag , wird fortgeführt .
Der Feind täuschte sich, wenn er glaubte , mit Dönig , Oberbefehlshaber der Kriegs¬
einer Spaltung in der Generalität des Heeres | marine und Befehlshaber der Unterseeboote ."

V 1 im Angriff auf London und Südengland

X

.
,, Das Schwerste für uns war das Warten .

Wir kannten unsere Waffe und hatten Vers
trauen zu ihr . Wir wollten endlich schießen,
denn wir hatten alle unsere persönlichen Rechs
nungen mit den Engländern zu begleichen . Ich
habe nicht nur meine Wohnung verloren , meine
Frau und meine drei kleinen Kinder sind vor

Die ersten Bildveröffentlichungen der britischen Presse vom Einsatz der neuen deutschen Waffe . Links : V 1 in horizontalem Fluge . Aus ihrem Heck strömen deutlich sichtbardie flammenden Auspuffgase . Rechts : Ein Pojektil im Sturz auf sein Ziel . Atlantic ( 2 )



"

Ein Kasten mit Kreide steht in einer Ece .
Im Anfang hatten die Männer noch rasch vor
dem Abschuß auf jeden Sprengkörper einen
Spruch geschrieben : Rache für Bochum !"

Rache für Frankfurt !" „ Einen besonders
schönen Gruß von Tünnes und Schäl !" Dann
schreibt einer an den glatten Metalletb einer
V 1, die in den nächsten zehn Minuten abrau¬
schen wird , mit Kreide : „ Gruß aus Berlin

Charlottenburg " .
Paula " rächt die Wilmersdorfer Straße in

einem Jahr bei einem Nachtangriff umgekom¬
men . Dann kam der 15. Juni . Wir waren wie
im Fieber , als der Einsatzbefehl verkündet
wurde . Als unsere „ Paula " zum erstenmal
heraus war , liefen wir alle nach oben und sahen
sie noch in der Ferne verschwinden . Das war
für uns die Bestätigung , daß es mit unserer
Paula " hinhaute . Wir haben kaum Zeit ge¬

habt , Briefe zu schreiben . Gegessen haben wir
zwischendurch im Bunker , manchmal haben wir
uns für eine halbe Stunde neben unsere , ,Pau¬
line " hingehauen , haben dann weiter geschuftet

wir waren in solcher Arbeitswut , daß feiner V 1 - Offensive verstärktaufhören wollte und konnte . Und vorläufig
werden wir ja auch noch lange nicht aufhören . . () Stocholm , 24 . Juli .

Eines Tages erreichte ein Funkspruch des
Führers die Männer der V 1, in dem ihnen die don in „Morgen Tidningen" wird erneut un¬

In einer Associated -Preß -Meldung qus Lon¬

höchste Anerkennung für ihre Leistungen aus - terstrichen, daß anstatt schwächer zu werden , sichgesprochen wurde . Der ununterbrochene Einsat
fordert gewaltige förperliche und seelische An- die Roboter -Bombardierung verstärkt hat
strengungen, besonders für die Männer in den und der letzte Tag einer der bisher stärksten
einzelnen Feuerstellungen , die untereinander Angriffstage gewesen ist . Aus verschiedenen
einen tollen Wettbewerb ausführen : Wer ver - Teilen seien Berichte über Opfer an Toten und
schließt die meisten Sprengförper ? Berlegten eingelaufen .

Erbitterte Abwehrschlacht im Osten
Oertliche Kämpfe in der Normandie - Weiter schweres Vergeltungsfeuer auf London

() Führerhauptquartier , 23. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt : In der Normandie
wurde gestern südlich Caen erbittert um
einige Ortschaften gekämpft , die mehrere Male
den Besitzer wechselten und schließlich in unse :
rer Hand blieben . Bei Angriffen südwestlich
Caen erzielte der Feind einen örtlichen Ein
bruch , der abgeriegelt wurde . Die 21. Panzer¬
Division unter Führung von Generalmajor
Feuchtinger , die seit Beginn der Invasion
sich immer wieder ausgezeichnet hatte , hat sich
in den Kämpfen der letzten Tage erneut bes
währt . In Südostfrankreich wurden in einem
von Banden start verseuchten Gebiet 268 Ter :
roristen im Kampf niedergemacht ..

Schweres V - 1 - Feuer liegt auf dem Groß¬
raum von London .

In Italien führte der Feind auch gestern
nur zahlreiche örtliche Angriffe , die abgewiesen
wurden . In einigen Abschnitten waren die
Kämpfe in den Abendstunden noch im Gange .

Im Osten tobt die Abwehrschlacht mit gro¬
her Erbitterung weiter . Im Raume von
Lemberg erreichten feindliche Angriffsspigen
den Ostrand der Stadt . Weiter nordwestlich
stoßen motorisierte Verbände der Bolschewisten
auf den San und westlich des oberen Bug in
den Raum von Lublin vor . Unsere Divisio¬

Mussolini besichtigt italienische Divisionen
Unterredungen des Führers mit dem Duce im Geiste größter Herzlichkeit

() Führerhauptquartier , 22 . Juli . [ Italien gegen die mit dem Bolschewismus vers

unternahm der Duce eine Besichtigungsfahrt zu Genehmigen Sie , Führer , den Ausdruck meiner
In den Tagen vom 16. bis zum 20. Juli bündeten Mächte den Sieg erringen werden .

den italienischen Divisionen , die sich in Deutsch : unwandelbaren tameradschaftlichen Freunds
land zur Ausbildung befinden . Der Duce über : schaft ."
gab den italienischen Regimentern ihre Fah¬
nen , richtete eine Ansprache an die Truppen und
wurde überall mit großen Kundgebungen und
Begeisterung empfangen ,

Japans Kriegspolitik unverändert

() Tokio , 24 . Juli .

Am Sonnabend haben General Koiso und

schen Kabinetts dem Tenno unterbreitet. Das
Admiral Yonai die Namen des neuen japani¬

neue Kabinett hat folgende Zusammensetzung:
Premierminister General Koiso , Marinemis
nister Admiral Yonai , Kriegsminister Genes
ral Sugiyama Innenminister Schigeo
Odachi , Finanzminister Saroi Schiwata ,
Rüstungsminister Ginjiro Fujiwara , Außen¬
minister und gleichzeitig Ostasienminister Ma¬
moru Shigemitsu , Transport - und Ver¬
fehrswesen ometomaeda , Landwirtschafts¬
minister Toschiro Schimada , Justizminister
Hiromasa Matsuzaka , Erziehungsminister
Saruschigoki Ninomiya . Außerdem wurden

Hideo Kodama und Taketora Ogata .
zu Staatsministern ernannt : Chiji Machiada ,

Am Schluß seiner Reise besuchte der Duce

Die Unterredungen zwischen dem Führer und
den Führer in seinem Hauptquartier .

dem Duce fanden im Geiste größter Herzlichkeit
statt . Der Führer und der Duce prüften die
Lage und besprachen unter anderem die Frage
der italienischen Kriegsinternier =
ten . Es wurden die Richtlinien zur Lösung
dieser Frage im Sinne der moralischen und
materiellen Interessen beider Länder festgelegt .
Diese Lösung sieht vor , daß die Kriegsinter¬
nierten in den Stand freier Arbeiter
übergeführt oder als Hilfskräfte im Rah¬
men der deutschen Wehrmacht eingesetzt werden .

An den Besprechungen im Führerhauptquar :

nen leisten hier überall dem vordringenden Göring , der Reichsminister des Auswärti¬
tier nahmen der Reichsmarschall Hermann

Feind erbitterten Widerstand . Auch zwischen gen von Ribbentrop und Generalfeld¬
Brest - Litowst und Grodno find heftige marschall Keitel , von italienischer Seite
Kämpfe im Gange . Zahlreiche Angriffe der Marschall Grazani und Unterstaatssekretär
Bolschewisten wurden abgewiesen , eingebroche - des Aeußeren Graf Mazzolini , teil . Der
ner Feind zum Stehen gebracht . Nordwestdeutsche Botschafter in Italien , Rahn , und
lich Grodno wurden die Bolschewisten im der italienische Botschafter in Berlin , An¬
Gegenangriff weiter nach Often zurückgeworfen . fuso , begleiteten den Duce auf seiner Reise .
Nordöstlich Kauen fingen unsere tapferen Nach seiner Rückkehr aus dem Führerhaupt
Grenadiere wiederholte Angriffe der Sowjets quartier sandte der Duce an den Führer sol¬
auf . Zwischen Dinaburg und dem Beis gendes Telegramm : „Bei meiner Rückkehr nach
pus - See wurden starte Infanterie - und Stalien in dem Augenblick , in dem die Vor¬
Panzerkräfte der Bolschewisten unter Abschuß sehung Sie der Liebe des deutschen Volkes für tion hielt der neue Ministerpräsident seine erste

Als Führer der kämpfenden japanischen Na¬

von fünfzig Panzern im wesentlichen abgewie eine bessere Zukunft Europas hat erhalten wol Rundfunkansprache , worin er energisch hervor =
fen . In zwei Einbruchstellen sind noch heftige len , möchte ich Ihnen , Führer , erneut bestäti - hob , daß das japanische Kaiserreich mit seinenKämpfe im Gange . Nach Zerstörung aller gen , daß ich aus dem Glauben der Soldaten der 100 Millionen Menschen , die sich ganz und gar
friegswichtigen Anlagen wurden die Ruinen italienischen Republit , die in Deutschland aus ihrer Pflicht widmen, fest entschlossen ist , den

Ostrow und Pleskan geräumt . gebildet werden , und aus der unbezwinglichen Sieg zu erringen , und daß er völlig überzeugtSchlachtfliegergeschwader griffen wirksam in die Tapferkeit Ihrer Truppen die felfenfeste Ueber - sei , daß in diesem Kriege um Großostasien einErdkämpfe ein und fügten dem Feinde hohe zeugung gewonnen habe , daß das national - neuer Weg beschritten werden wird , der zumMenschen - und Materialverluste zu. 59 feind - sozialistische Deutschland und das faschistische | Endsieg führt .liche Flugzeuge wurden zum Absturz gebracht .
In der Nacht griffen Kampffliegerverbände den
Bahnhof Molodeczno an .
Flächenbrände und Explosionen .

von

In dem ersten Presseinterview nach seiner
Ernennung zum Premierminister erklärte Ge¬
neral Koiso , daß die grundlegende japanische
Kriegspolitik unter dem neuen Kabinett kei¬
nerlei Veränderung erfahren werde .
Unter Bezugnahme auf die Außenpolitik
erklärte der Premierminister , daß Japan die
bestehenden Bande mit Deutschland weiter
hin stärken werde zur Erreichung der gemein¬
samen Kriegsziele .

Es entitanben Die Revolution wird alles Versäumte nachholen
Ein nordamerikanischer Bomberverband warf

Bomben im Raume von Ploesti . Durch
deutsche , rumänische und bulgarische Luftver¬
teidigungskräfte wurden 28 feindliche Flugzeuge
vernichtet .

Briten im Gegenangriff zurückgeworfen

In

Deutsche Unterseeboote versenkten in harten Kämpfen neun Schiffe und zwei Zerstörer

0 . Führerhauptquartier , 22. Juli . | gungskräfte vernichteten 68 feindliche Flug¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab zeuge , darunter 55 viermotorige Bomber .

Sonnabend bekannt : In der Norman : der Nacht überflogen feindliche Flugzeuge Nord¬
die führte der Feind gestern östlich und südlich west - und Südostdeutschland und warfen auf
Caen stärkere , von Banzern unterstützte An- das Gebiet der Reichshauptstadt eine
griffe, in deren Berlauf er an einigen Stellen Anzahl von Bomben . Sechs britische Flugzeuge
in unsere Haupttampflinie einbrechen konnte . wurden zum Absturz gebracht .
Schon am Abend war jedoch das verlorengegan¬
gene Gelände durch Gegenangriffe unserer
Truppen wieder in unserem Besitz und ein
feindliches Bataillon vernichtet . Starke Pan¬
zerbereitstellungen des Feindes südöstlich Caen
wurden durch Artillerie wirksam bekämpft .
Nordwestlich St . Lo scheiterten heftige ört¬
liche Angriffe des Gegners . Kampfflugzenge be¬
schädigten im Seengebiet westlich Brest einen
feindlichen Zerstörer schwer und schossen dabei
ein britisches Sicherungsflugzeug ab . Im fran =
zösischen Raum wurden 73 Terroristen im
Kampf niedergemacht .

Bei der Abwehr feindlicher Luft- und
Schnellbootangriffe auf ein Geleit in der
Deutschen Bucht schossen Minensuchboote ,Sicherungsfahrzeuge und Bordflat der Hans
delsmarine fünf feindliche Jagdbomber ab. Vorder niederländischen Küste beschädigten sie zwei
britische Schnellboote schwer . Drei eigene Fahr¬
zeuge gingen verloren .

Das Bergeltungsfeuer
dauert an .

auf London
In Italien führte der Feind fast auf der

ganzen Front zahlreiche Einzelangriffe , die imwesentlichen abgewiesen wurden . Nur am äußer¬
ften linken Flügel gelang es ihm unter hohen
blutigen Verlusten geringfügig Boden zu ge =
winnen . Erneute Angriffe gegen die neuen
Stellungen scheiterten . Im italienischen Raum
wurden in der letzten Zeit 70 Terroristen im
Kampf niedergemacht .

Im Osten wurden durch Gegenangriffe un :
serer Truppen östlich Lemberg einige Front :
lüden geschlossen. Nordwestlich der Stadt er¬zielten die Sowjets weiteren Geländegewinn .
Am oberen Bug wurden die auf das West¬

aufgefangen .

|

Unterseeboote versenkten in harten
Kämpfen neun Schiffe mil 44 000 BRT .
und zwei Zerstörer . Ein weiterer Zerstörer und
vier Dampfer wurden torpédiert . Ein Unter¬
leeboot schoß außerdem einen viermotorigen
Bomber ab .

Härtester deutscher Widerstand

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 24 . Juli .

und Amerikaner entsprechend der vom Wehr¬
Aus der Normandie können Engländer

machtbericht geschilderten Kampflage feine
Fortschritte von Bedeutung melden. Das gleiche
gilt von der Südfront . Von beiden Kampf¬
schaupläßen wird härtester deutscher
Widerstand verzeichnet . Es besteht tein
Zweifel , daß der Feind große Hoffnungen und
Anstrengungen daran gesetzt hatte , Erfolge zuerzielen , und daß seine Vorbereitungen für
neue Anstürme weitergehen . Um so wichtiger ist
das bisherige Steckenbleiben an allen entschei¬

Seite in der Normandie mit schlechtem Wetter
denden Punkten , das von englisch -amerikanischer

entschuldigt werden soll . Amerikanische Agentu
ren melden , Montgomery sei im französischen
Matsch festgefahren . Der gewaltige Kriegsappa
rat der Verbündeten sei bei der mit großer
Reklame in Gang gesezten Montgomery -Offen
sive im Lehm steckengeblieben . Der amerikanische
Bericht gibt auch zu , daß die Deutschen insbe¬

gebiet weiter in Besiz haben . Neutrale Berichte
sondere alle heißumkämpften Orte im Orne

nische Vorrücken werde neuerdings wieder ein ,
aus London stellen fest, das englisch -amerita,
mal nach Metern bemessen .

Treuebekenntnis der deutschen Arbeiter zum Führer - Kundgebung mit Dr . Ley

0 Berlin , 24 . Juli . meistern . Nur um eines bitten wir das Schick¬

sal , daß es uns den Führer erhalte !

Glückwünsche zur Rettung des Führeis
Der tiefe Abscheu, der die gesamte deutsche

Nation gegenüber dem feigen Mordanschlag auf
den Führer erfaßt hat , fand spontanen Ausbrud
in einer in einem Berliner Großbetrieb am
Sonnabend abgehaltenen Kundgebung , auf der
sich Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum
Dolmetsch der Gefühle machte , die nach dem

ruchlosen Anschlag das werktätige Volt erfüllt .
Dr . Len führte aus : Millionen deutscher

Menschen stockte der Atem , als wir die Nachricht
von dem Mordanschlag auf Adolf Hitler hörten .
Im Augenblick wurde der Nation flar , was aus
Deutschland würde, wenn dieser Mordanschlag
wirklich die von den Mördern beabsichtigten
Folgen gehabt hätte . Alle Aussichten auf Er¬
folg am Sieg wären verschwunden. Vor allem
aber würden Millionen deutscher Menschen
in ein unsagbares Elend , in . Sklaverei , Vernich¬
tung , Armut , Not und Hunger hineingeführt .

ganz abgesehen davon , daß die Opfer , die
Millionen Soldaten und Familien in der Heis
mat durch Hingabe ihres Blues gebracht
hatten , vergeblich gewesen wären .

Es paßte einigen reaktionären Herren nicht ,

sagen haben sollten. Wie hat der Führer ste
daß sie in der deutschen Politik nichts mehr zu

dabei behandelt . Er gab ihnen alles . Er hat
diesen Mördern erst die Uniform wiedergegeben,
denn Deutschland besaß vorher nur ein fleines
Heer. Der Führer gab Deutschland wieder
Macht und damit auch ihnen . Diese Verbrecher
lohnen es ihm mit Bomben, Mord und Undant .
Ein Arbeiter sagte mir gestern : , ,Gott sei Dant ,
daß das kein Arbeiter getan hat !" Jawohl ,
jeder deutsche Stand , überhaupt jeder deutsche
Mensch schämt sich, wenn er mit jenen Mördern

würde . Die Mörder besaßen jene internatio¬
auch nur weitläufig in Verbindung gebracht

nalen Bindungen , die wir in ihren Kreisen
kennen .

Das deutsche Volt verlangt heute , daß die
Revolution alles nachholt , was sie versäumt hat .
( Lebhafte zustimmende Zurufe , langanhaltender
Beifall ) . Diese Kreaturen muß man vernichten .
Jeder Deutsche muß wissen, daß sein Blut aus :
gerottet wird , wenn er Deutschland verrät .

Somit glaube ich im Namen des Volkes
sprechen zu können, wenn ich folgendes feststelle .
Uns hat ein heiliger Zorn ergriffen , die aus der

In der Sowjetpresse werden , wie aus eineriche Arbeiter , anständig , fleißig , unermüdlich ar
Tiefe dieser Nation tommt . Während der deut¬

Moskauer Eigenmeldung der Aftontidningen" beitet, noch und noch schafft, zehn Stunden, elf,hervorgeht , die Langsamkeit der englisch-ameri zwölf, ja mitunter bef dringendem Programmtanischen Operatignen in der Normandie und 16 Stunden arbeitet , oft ohne Sonntag undvor allem der Umstand, daß dieser Brückenkopf

ufer vorgedrungenen Bolschewisten in harten
Brest :

Litowst und Grodno griff der Feind mit
starken Infanterie - und Panzerkräften an,tonnte an einigen Stellen weiter vorbringen , bisher der einzige geblieben ist , nicht geradewurde aber in den meisten Abschnitten unter erfreut glossiert. In einer sowjetischen Gesamt ,hohen blutigen Verlusten und unter Abschuß darstellung der Kriegslage wird festgestellt, imzahlreicher Panzer abgewiesen . Nordöstlich Gegensatz zu tendenziösen Behauptungen derKauen dauern die erbitterten Kämpfe an . Londoner und Neuyorker Presse , daß die deut¬Zwischen dem Seengebiet südwestlich Dinaschen Truppen auch im Osten weiterburg und dem Peipussee wurden zahlreihin heftigsten Widerstand leisten undthe feindliche Angriffe unter hohen Verlusten selbst unter schwierigsten Umständen fanatischfür die Bolschewisten zerschlagen. In einigen weiterfämpfen . Von der englisch-amerikanischenEinbruchstellen sind die Kämpfe noch im Ganae . Normandie -Offensive wird gesagt, sie ,,markiereIn Luftkämpfen verlor der Feind 63 Flug : den Anfang zur Verwirklichung der Teheran¬zeuge . In der Nacht waren die Bahnhöfe Be =
rissom und Orscha das Angriffsziel schwe =

beschlüsse " .

rer deutscher Kampfflugzeuge . In den brennen =
den Bahnanlagen flogen mehrere Munitions =
züge in die Luft .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 24. Juli .

Nordamerikanische Bomber drangen vom Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬Westen und Süden in das Reichsgebiet ein und befehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz
griffen mehrere Orte in Süd - und Südwest - an Oberleutnant zur See Karl -Heinz MarDeutschland an . Besonders in den Wohnvier - bach , Kommandant eines 'Unterseebootes , aufteln von München , Mannheim , Lud Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffewigshafen und Schweinfurt entstanden an Oberfeldwebel Berndl , FliegerschützeSchäden und Personenverlufte . Luftverteidi - l einem Schlachtgeschwabes

ohne Feiertag, darf es nicht sein, daß irgend
welche
Deutschland anfallen können und ihm seinen

nichtstuenden idiotischen Verbrecher

Führer zu nehmen drohen . Das darf nicht sein .Adolf Hitler ist uns alles ! ( Minutenlanger
Beifall . )

Wir gehören ihm , und er gehört uns . Und
das ist das Gute, was diese Tat offenbarte , die
enge Verbundenheit der breiten
Massen mit diesem einzigartigen
anders werden . Die Eiterbeule ist Gott sei
Mann , mit Adolf Hitler . Es wird jezt vieles

Dank zeitig geplagt . Das ist nicht nur eine ge¬
wonnene Schlacht , sondern der gewonnene
Krieg . ( Stürmischer Beifall ) .

() Berlin , 24. Juli .

Die Staatsoberhäupter der mit Deutschland
verbündeten und befreundeten Mächte haben

dem Führer ihre freudige Genugtuung zu dem
Fehlschlag des verbrecherischen Anschlages und
ihre und ihrer Völker Glückwünsche zu der glüd¬
lichen Rettung des Führers in herzlichen Teles
grammen ausgesprochen . Die in Berlin beglaus

bigten Botschafter, Gesandten und Geschäfts.
träger der ausländischen Staaten , an ihrer
Spize als Doyen des Diplomatischen Korps
Mgr . Orsenigo, haben durch Eintragung in das
ihre Teilnahme und Glückwünsche zum Ausdruck
in der Präsidialtanzlei ausliegende Besuchsbuch

gebracht .

Eden energisch zurückgewiesen
() Berlin , 24 , Juli .

Im März brachen aus verschiedenen Lagern
in Deutschland in großem Umfang englische
Kriegsgefangene aus . Die Maßnahmen zur

vollem Erfolg begleitet . Es stellte sich dabei
Wiedereinbringung der Flüchtigen waren von

heraus , daß eine planmäßige Aktion vers
eitelt wurde , die zum Teil in Verbindung mit
dem Ausland vorbereitet worden war . Bei der
Wiedereinbringung der Gefangenen , die aus
einem Lager geflohen waren , mußten die deut¬
schen Sicherheitskräfte wegen Widerstandslei
stung oder Fluchtversuchs verschiedentlich von der
Schußwaffe Gebrauch machen. Hierbei kam eine
Anzahl von Gefangenen ums Leben .

Die Reichsregierung setzte die englische Re - ,

Schuhmacht von diesen Vorfällen in Kenntnis .
gierung auf dem Wege über die Schweiz als¬

Darüber hinaus stellte sie nach Abschluß. der
Fahndungen einen abschließenden Bericht in
Aussicht . Inzwischen scheute sich der englische
Außenminister Eden nicht , in einer Erklärung
vor dem Unterhaus die ungeheuerliche Behaup =
tung aufzustellen , die britischen Gefangenen
seien in Deutschland ermordet worden . In einer
von der Reichsregierung über die Schweiz den
Engländern gemachten Mitteilung wird dieser

unqualifizierte Vorwurf des britischen Außen=
ministers schärfstens zurüdgewiesen .
Die Note hat folgenden Wortlaut :

Juni, ohne das Ergebnis der deutschen Unters
- , ,Der englische Außenminister hat am 23 .

eine Erklärung abgegeben, die die Reichsregies
suchungen abzuwarten , in dieser Angelegenheit

rung auf das schärfste zurückweist. Dem Außen¬

zehntausende deutscher Frauen und Kinder durch

minister , eines , Landes , das den Bombenterror

Die Terroranariffe auf Wohnstätten , Lazarette

gegen die Zivilbevölkerung begonnen hat , das

und Kulturstätten hingemordet hat , das in
einem für , ,His Majestys Service " geschriebenen
amtlischen . . Handbook of modern irregular war "
allen englischen Soldaten wörtlich befohlen hat ,
die Methoden von Gangstern anzuwenden , zum
Beispiel dem wehrlos am Boden liegenden Geg¬

Steinen einzuschlagen, muß das moralische Recht
ner die Augen auszustoßen und den Schädel mit

abgesprochen werden . in dieser Frage überhaupt
aufzutreten oder gar gegen irgend jemand An
flage zu erheben .

Angesichts dieses unerhörten Verhaltens , des
englischen Außenministers lehnt die Reichsregie¬

Mitteilungen zu machen ."
rung , es ab , in dieser Angelegenheit weitere

Ich spreche im Namen der vielen Tausende
schaffender Menschen in dieser Halle und zugleich
im Namen des ganzen deutschen Volkes , wenn
ich den Herrgott bitte : Bewahre uns Adolf
Hitler , wie du ihn bisher geschüßt hast ! Halterra , and Druddeine starke Hand über ihn ! Was das Schicksal
uns auch auferlegt , werden wir tragen . Es mag
e io hart tommen . Wir werden alles

Berlagsmeigniederlassung Emden, zur Zeit Leer
REGauverlag Wejer - Ems GmbH . .

eiter : Bruno Zachgo Hauptschriftletter : Menio golferts( in Wehrdienst ) , Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zett
alis Kuzeigen -Breislike Rz . 21 .



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter

Klasse wurden ausgezeichnet : Funkgefreiter
Ulrich Heilemann , Emden , Oberwachtmei¬
ster Johann Kaurmann , Emden , . Gefreiter
Johann Kleen , Upende , Gefreiter Dirk
Saathoff , Akelsbarg , Obergefreiter Johann
Overlander , Schwerinsdorf , Obergefreiter
Johannes Helmers , Engerhafe ( vermißt ) ,
Matrose Hans Hagemann , Neuefehn, Ober¬
gefreiter Theodor Aakmann , Selverde .

Aus ostfriesischen Sippen

Ihr 84 . Lebensjahr vollendet am 25 . Juli
Frau Talea Schüür , geborene Oltmanns ,
wohnhaft in Weener , Graf -Ulrich - Straße .

, ,Hermann -Löns -Besen " kommen wieder zu Ehren
Vom Wirken der einst in Ostfriesland blühenden Zunft der Besenbinder

otz . Als vor etwa fünfzig Jahren die aus - Es waren wetterharte , robuste Männer und
ländischen Piassava -Besen auf den Markt ge- Frauen , die man tagtäglich in den Straßen
langten , da war es mit der einst so blühenden Aurichs , mit schweren Besenlasten und auch
Zunft der Besenbinder von Jahr zu Jahr Strohmatten auf dem Rücken , begegnete. Sie

zogen mit ihrer Ware durch ganz Ostfriesland ,schlechter bestellt, bis sie allmählich völlig aus¬
besuchten alle Dörfer und verkauften ihre Er¬

starb . Jetzt , im Kriege , sind die amerikani zeugnisse , tauschten auch wohl Lebensmittel , voramerikani - zeugnisse ,
schen" (Piassava ) - Besen nirgends zu haben , und allem Kartoffeln , dagegen ein und hatten hier¬
in den Schaufenstern der einschlägigen Geschäfte für in der Stadt bestimmte Abnehmer . Leider
steht man wieder die handgefertigten derben wurde dann ein großer Teil des Erlöses für den
Strauchbesen aus Birkenreisern , die etwas damals billigen Schnaps ausgegeben . Maatje¬
leichteren Besen aus Heidekraut und die eben- schenken" gab es ja übergenug ; ein „Dort " Ge¬
falls aus Heide hergestellten „ Bööner" zum hausten in elenden Hütten aus Strauchwerk und

never tostete 30 Pfennig . Die Besenbinder

Reinigen von Töpfen und sonstigem Geschirr . Lehm, mit Stroh gedeckt. Den Werkstoff, die
Der Volksmund hat diese Erzeugnisse Hermann - Heide, holten sie sich aus dem damals noch wei¬Löns - Besen" getauft . Auch auf dem Lande fen Moorgebieten um Aurich . Morgens in aller
macht man sich die Mühe und holt vom Moor Frühe zogen sie mit einem von Ponies gezoge=
einen Armvoll , Bentgras , um daraus den nen Fuhrwerk hinaus , und abends spät kehrtenhandlichen , ,Bentbessen " zu fertigen , der immer sie mit ihrem hochbeladenen Wagen zurück . Ingriffbereit beim Herd steht . Aurich wurde haltgemacht und erst einmal bei

irgendeiner Maatjeschenke die Flasche gefüllt .
Dann ging es unter Gesang der Behausung zu .
Das „schöne" Lied
seiner Magd . . ." hallte weit durch das stille

,,Es schlief ein Graf bei

Städtchen .

Oft fann man morgens , vom Bahnhof
Aurich kommend , ein altes Mütterchen beob¬
achten , das eine schwere Last Heidebesen und
Bööner auf dem Rüden trägt eine beachtliche
Leistung für die bejahrte Frau ! Ob sie nun
ihre Ware in Aurich abliefert oder damit
über Land geht , mag dahingestellt sein . Jeden¬
falls erinnert die Alte an die Zunft der Besen¬
binder , die einstmals in der Gegend von
Simonswolde und vor allem in Moor¬
dorf zu Hause war .

Die neue deutsche Wochenschau

() Mit tiefster Bewunderung hat das deut¬
sche Volk die Berichte von dem todesmutigen
Einsatz hervorragender Einzelfämpfer zur See
vernommen . Die neueste Folge der Wochen¬
schau zeigt uns den neuen Ein - Mann - Tor
pedo der Kriegsmarine , eine improvisierte
Waffe , die mit vernichtender Ueberraschung in
die feindlichen Seestreitkräfte einbricht . Und
wir sehen die Männer , die ganz auf sich selbst
gestellt , das Aeußerste wagten und sich dabei
höchsten Ruhm erwarben , an ihrer Spize Ober¬
gefreiter Gerhold , der einen schweren briti¬
schen Kreuzer versenkte und für diese Tat mit
dem Ritterkreuz ausgezeichnet wurde . Aus dem
gleichen Holz geschnigt sind die Männer der
neuen Sturmgruppe der Luftwaffe , die jüngst
bei einem einzigen Einsaz 57 Abschüsse erziel¬
ten . Ein starker Feindverband zieht seine Kon¬
densstreifen über den Himmel . Die unerbittlich
und mit größter Entschlossenheit massiert an Umfange durchgeführt werden. Von einer
greifende deutscheSturmgruppe jagt ihre Feuer- zweiten Aufzucht im gleichen Jahre auf ein
stöße aus Rammnähe in die Terrorbomber hip- und demselben Auslauf wird man nie den er
ein . Ueber dem vernichtenden Schlag dieses hofften Erfolg ernten . Zu beachten ist , daß den
Blizangriffes geht der ganze Feindpult bren - Junghennen auf der Weide unbedingt ein
nend in die Tiefe ! Es sind Bilder von drama - Schattenplay zur Verfügung steht . Ist
tischer Wucht , die wir fiebernd miterleben ; sie natürlicher Schatten in Form von Bäumen ,
zeugen von dem unübertrefflichen Heldenmut der Sträuchern oder Hecken nicht vorhanden , so muß
deutschen Sturmjäger , für die es nur eines gibt : solcher künstlich geschaffen werden , durch Auf¬
Vernichtung des heimtückischen Feindes , wo und stellen von Schuhwänden oder dergleichen . Auch
in welcher Stärke er immer sich zeigt . muß den Tieren neben dem Futter stets

frisches Trinkwasser zur Verfügung
stehen. Gerade auch Mangel an Trinkwasser
kann sich in kurzer Zeit sehr nachteilig auf dieEntwicklung der Junghennen auswirken .

Leer

An der Invasionsfront bespricht Ge¬
neralfeldmarschallRommel im Gefechtsstand
des Generals Meindl die Lage. Die deutschen
Truppen halten den Feind in seinem engen
Landekopf umflammert . Sturmgeschüße , Gre¬
nadiere und Fallschirmtruppen riegeln einen
örtlichen Einbruch des Feindes ab . Immer wie
der greifen feindliche Jagdbomber an . Rasendes
Feuer der leichten und schweren Flakartillerie
schlägt ihnen entgegen und bringt sie in schwerste
Bedrängnisse . Ein Spähtrupp arbeitet sich an
den Feind heran . Deutsche Panzer gehen zum
Gegenstoß vor , Werferbatterien greifen in den
nächtlichen Feuerkampf ein , in gewaltig lodern
den Flammen fliegt ein feindliches Brennstoff¬
lager in die Luft .

Immer wieder erweist sich der Hund als ein
treuer Helfer unserer Soldaten , insbesondere
beim Abtransport von Verwundeten . Nur große
und träftige Tiere fönnen hierbei . Verwendung
finden . Ehe es an die Front geht , erhalten die
Tiere eine gründliche Ausbildung , die hohe An¬
forderungen an Intelligenz und Gehorsam stellt .

Ein deutscher Geleitzug pflügt die Wogen
des Nordmeers . Seeflugzeuge sichern gegen
feindliche U -Boote. Gegen das Feuer sowjetischer
Küstenbatterien schüßt eine rasch gezogene Wand
künstlichen Nebels . Unsichtbar ziehen die Schiffe
ihrem Bestimungsort entgegen . Weitere Bil¬
der führen uns in ein Wehrertüchtigungslager
der Hitler -Jugend . Schließlich begegnen wir
dem Organisator unseres Kriegstransportwe¬
sens , dem Reichsverkehrsminister Dorpmül¬
ler , der in diesen Tagen seinen 75. Geburtstag
fetert .

-

Helmut Hagenried .

otz . Richtige Aufzucht von Junghennen .
Junghennen entwickeln sich besonders gut , wenn
den Tieren ein großer , grünbewachsener Aus =
Iauf zur Verfügung steht , der nicht von den
Althennen belaufen wird . Sind die Auslauf¬
flächen beschränkt , so soll auch die Aufzucht
nicht übertrieben , sondern nur in beschränktem

Albrecht Janssen :

DerDeserteur&mdenVON

3) Seume erschrakso sehr, daß er kaum von dem
az und trank, was der Wirt ihm aufgetischt
hatte . Hastig steckte er in einem günstigen
Augenblick Brot und Speck in seine Tasche , und
brach auf . Kaum war er eine Stunde marschiert .
da merkte er , daß die Luft feucht und warm
wurde . Seume rannte noch mehr , bog vom
Wege ab , um über Gräben und Kanäle schnel¬
Ier vorwärts zu kommen. Einmal begegnete ihm
eine alte Frau . Die wagte er zu fragen . Sie
mochte ihn wohl nicht recht verstanden haben , da
ihr Hochdeutsch fremd war . Sie antwortete in
der Landessprache und zeigte mit dem Arm eine
Richtung , die der Flüchtling nun einschlug . Ge¬
gen Morgen stand er hinter Hollen vor den
überschwemmten Wiesen , durch die langsam und
träge die Wasser der Jümme und Leda den Weg
zur Ems suchen . Nur einen Augenblick stuzte er .
Nein , er mußte hinüber . Hinter ihm lauerte der
Tod , vor ihm lockte die Freiheit . Hastig rannte
er über das Eis . Ein Schlittschuhläufer fam
vorüber . „Tauwetter , aufpassen!" rief ihm die
ser zu. Dann war der Mann bereits vorüber .
Das bereits etwas mürbe gewordene Eis split¬
terte vor ihm auf . Noch konnte er das grüne
Gras schimmern sehen , plöglich war alles schwarz
unter ihm . Hier mußte tiefes Wasser sein .
Kaum hatte der Flüchtling dies gedacht , da
brach er auch schon ein . Mechanisch breitete er
die Arme aus . Das schütte ihm vorm Versin¬
fen . Immer wieder versuchte er , von neuem
auf das Eis zu kommen , aber immer wieder
brach die trügerische Decke , auf der schon blan¬
les Wasser stand . Seine Kräfte drohten , ihn zu

|

Nachkommen sind fleißige Acerbürger geworden ,
Längst ist diese Zunft ausgestorben . Ihre

oder fanden ihr Brot
Nachkommen sind fleißige Acerbürger geworden ,

als Hafenarbeiter in

und haben schmucken Kolonistenhäusern Plaz
Emden . Auch die Lehmhütten sind verschwunden

gemacht . F.

wo jetzt gerade gesungen wird . Das Gepäck undwo jezt gerade gesungen wird . Das Gepäck und
auch die Pflückeimer sind sauber ausgerichtet . An
alles ist gedacht, auch der Briefkasten fehlt nicht.
Es würde zu weit führen , alles aufzuzählen .
Jeder Hof hat seine Eigenart . Wenn es auch
manchem anfangs schwer fieldas Leben ohne
Mutti jezt haben sich alle daran gewöhnt .
Frisch und braungebrannt sind sie um uns , be=
geistert und voller Lebenslust , und alle loben
die gute Verpflegung

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Unglücklicher Sturz . Ein
Mädchen vom Conrebbersweg , das mehrere
Milchkannen am Fahrrad hängen hatte , verlor
während der Fahrt eine dieser Kannen . Das

Gefäß fiel so unglücklich , daß die Radlerin dar¬
über stürzte und sich stark blutende Verlegungen
zuzog .

otz . Pewjum . Vorbildliche Gemein

schaft . Als am Wochenende Ortsgruppenleiter
Lohiker einen Aufruf zur Mithilfe und zur

Einbringung der Erbsenernte auf den Pewju¬
mer Feldern erlassen hatte , standen am anderen
Morgen über hundert Frauen zum Einsatz be¬
reit . Auch die Jugend unter Führung ihres
H . -Führers und ihres Lehrers war angetreten .
So sah man den ganzen Tag über auf den Fel¬

dern über 400 fleißige Hände an der Arbeit.
Daß manches schöne Lied dabei von den Frauen
und Kindern gesungen wurde , versteht sich . Der
Erfolg konnte nicht ausbleiben . Am Abend
standen nicht weniger als vier Eisenbahnwag
gons , vollgefüllt bis oben mit Erbsen , zum Ab¬

transport in das Reich bereit . Auch so haben
die Pewsumer wieder ihre Einsatzbereitschaft
bewiesen .

otz . Aurich . Schafverursacht UnfaII .

Eine Radfahrerin , die einen Feldweg am
Stadtrande entlang fuhr , fam durch ein Schaf
zu Fall , das angepflodt war und die über den

Weg liegende Leine plöglich anzog . Die Red¬
fahrerin zog sich bei dem Sturz Verlegungen zu ,
und auch das Fahrrad wurde beschädigt . Wei¬
terer Schader entstand dadurch , daß mehrere Be¬
hälter mit Beeren verschüttet und zum Teil un =
brauchbar wurden . Den Radfahrern wird ge =

raten, beim Vorbeifahren an weidenden Schas
fen oder Ziegen auf die Pflockleinen und -ketten
zu achten, damit sie durch diese keinen Schaden

Niederdeutsche Umschau

erleiden .

() Samburg . 10000 Reichsmart Bes

ten Verdachtsspur ist es bisher nicht gelungen ,
lohnung . Troz Verfolgung einer bestimm

den Mord , an dem zwei Jahre alten Knaben

Uwe Friedrich in der Ifflandstraße aufzu¬
klären . Für Angaben , die zur Aufklärung des
Verbrechens und zur Ermittlung oder Ergrei¬

Hamburg eine Belohnung von 10 000 Reichss
mark ausgesetzt .

otz . Schützenverein Leer in Führung . Die

Kämpfen ihren Fortgang. Sieger blieben der
Rundenkämpfe nahmen mit zwei weiteren

Schützenverein Leer mit 552 zu 516 Ringen fung des Täters führen , hat die Kriminalpolizei

Schüßenverein Veer

Bei einem Einflug feindlicher Flieger gelang es
0 Bugtehude . Ein tapferer Junge .

dem Schüler der vierten Mittelschulklasse Hein
Meyer aus Borstel , einen USA.-Flieger,
der sich mit Fallschirm aus seinem beschädigten
Flugzeug gerettet hatte , festzunehmen und ihn
an eine Militärstreife abzuliefern . Der Regie¬
rungspräsident in Stade hat dem Jungen für
sein entschlossenes und unerschrockenes Verhalten
seine Anerkennung ausgesprochen und ihm

1396 durch die Schule ein wertvolles Kriegsbuch
überreichen lassen .

2084

gegen den KKSV . Nortmoor . Erst die gute
Form der letzten Schüßen sicherten dem Schüßen¬

Unsere Pimpfe wetteifern im Ernteeinsatzoga mit 482 zu 445 Ringen gegen den
verein den Sieg . In Loga siegte der KKSV .

otz . Schon über eine Woche sind unsere KKSV . Südgeorgsfehn . An diesen Lei¬
Pimpje im Erntein jaz im Reiderland. stungen sind die Lichtverhältnisse auf dem sonst
kürzlich haben wir sie besucht, um uns von ihrer guten Stand im Mörken schuld. Tabellenstand
Unterbringung , ihrem Leben und Treiben und nach dem ersten Durchgang :

Vereinihrem Fleiß zu überzeugen . Unterwegs ma¬ Kämpfe gew. verl . Punkte Ringe
chen wir furz Station in Weener , wo flei¬
Bige Sände für das leibliche Wohl sorgen . In
der sauberen Küche mit den großen Kesseln , die
die NSV . zur Verfügung stellte , herrscht Hoch¬
betrieb . Heute gibt es eine nahrhafte Frühlings¬
suppe . Wir sehen neue Kartoffeln , Blumenkohl ,
Erbsen und eine Menge Fleisch . Zwei BDM . ¬
Führerinnen teilen die Kaltverpflegung aus :
Ein Pfund Brot , 40 Gramm Butter und 34
Gramm Wurst für jeden Pimpfen . Wir können
beruhigt weiterfahren .

In Bunde empfängt uns der Bannführer .
Er gibt uns einen Ueberblick über den Einsatz.
Die Ergebnisse liegen erheblich über denen des
Vorjahres . Alle Führer und Pimpfe sind mit
großem Eifer dabei . Einige Jungen pflückten
bis zu 180 Pfund . Einige Höfe haben Durch
schnittsleistungen von über 80 Pfund , kein Hof
liegt unter 60 Pfund . Ein Fähnleinführer mel¬
det sein Ergebnis von 183 Pfund . Das Fähn¬
lein 3/381 aus Leer meldet heute als Durch
schnittsleistung 128 Pfund ; im Fähnlein West
rhauderfehn pflückten zwölf Mann je über
100 Pfund . Das sind Leistungen , die sich sehen
lassen können .

Auf den Höfen sind wir überrascht über die
peinliche Sauberkeit und Ordnung . Die Schlaf¬
statt ähnelt einer Burg , das Eingangstor nennt
sich Tor zur süßen Ruh " . Ein sauberer , mit
Balken ausgelegter Weg führt zum Sigring ,

KKSV . Detern
KKSV . Loga
KKSV . Nortmoor

Südgeorgsfehn 8"

Weener

4 .
4
41
4

4322

12234
24

46
1943
1989

( ) Schleswig . Todessturz aus dem
otz . Versand von Wurzeln . Der Wurzelan - | 3uge . Auf der Fahrt zwischen Schleswig und

bau im Reiderland hat in den letzten Lottorf stürzte ein aus Essen stammender zur
Jahren einen erheblichen Umfang angenom - Erholung nach Haddeby gesandter kleiner
men . Um unsere Großstädte mit frischem Ge- Junge aus dem fahrenden Zuge und blieb
müse zu versorgen , werden noch täglich von den mit tödlichen Verlegungen auf der Strede
heimischen Stationen mehrere Ladungen Wur- liegen .
zeln nach dem Innern Deutschlands abgesandt .

am 29 .

otz . Bersteigerungsbullen ausgewählt . Der
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter führte
vorige Woche im Reiderland Termine zur
Auswahl von Bullen für die
August in Leer stattfindende Absatzveranstaltung
durch . In den 13 Schauorten wurden eine
große Anzahl Bullen vorgeführt , von denen
reichlich 70 Tiere für die Auktion ausgesetzt
wurden .

otz . Fohlen werden gebrannt . Das Ostfrie¬
sische Stutbuch führt am heutigen Mone
tag im Bezirke des Vertrauensmannes I .
Goudschaal , Eilingwehr , weitere Fohlen
brenntermine durch , und zwar in Mid¬
lum , Marienchor , Bunderhammrich , Dizumer¬
verlaat , Dizumerhammrich , Dizum und Hakum .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 7. 30 - 7 . 45 : Gine

geschichtliche Betrachtung über den britischen Inves
rialismus . 11. 30 bis 11. 40 : Der Frauenspiegel .
12. 35 bis 12. 45 : Der Bericht zur Lage. 14. 15
bis 15 : Die Hamburger Unterhaltungsfapelle ,

dan Hoffmann spielt . 15- 16 : Schöne Stimmenund bekannte Instrumentalisten in Fantasien und
Balladen . 16 - 17 : Otto Dobrindt dirigiert das
Berliner Rundfunkorchester . 17 . 15 - 18 . 30 : Bunter
Melodienreigen aus Wien . 18. 30- 19 : Der Zeit¬
spiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Für
jeden etwas . Auch Deutschlandsender .

Deutschlandsender . 17 . 15 - 18 . 30 : Werfe vont
Händel , Telemann , Franz Xaver , Richter , Lully
Mottl .

Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 5 Uhr

teil gesprochen werden .

Wie ein aufkommender Sturm jagte die

Kunde durch Emdens enge Straßen . In vielen
Häusern bettelten die Kinder : „Vater , hilf
ihm !" Am Abend kam man bei Bernd Baumann ,

und man skam zu dem Entschluß. morgen eine
einem der angesehensten Kaufleute , zusammen ,

Abordnung zum General Courbière zu
senden.

verlassen . Da fühlte er unter sich festen Boden | Deserteur war ? Er hatte doch keine Sturmglof - | Er wußte , diesmal würde ihm ein anderes Ur¬
und sah vor sich eine Bodenerhebung . Dorthin ten läuten hören ?
arbeitete er sich mühsam . Im Schuß des Ge¬
büsches , das den Wall einer Viehweide über¬
wucherte, warf er sich hin und ruhte einen
Augenblick . Nun erst merkte er , daß nicht nur
seine Hände bluteten , sondern daß auch die helle
Hose am Knie rote Streifen zeigte. Ein fürch=
terlicher Gedanke jagte ihn hoch . Jetzt merkte
er, daß er am Bein heftige Schmerzen hatte , und
er mußte sich wieder setzen. Eine nie gekannte
Mattigkeit saß in all seinen Gliedern ; aber sein
Herz pochte wie rasend gegen die Rippen .

Ein früher , nebeliger Abend breitete die
Arme um das Land . " Wenn er hier die Nacht
liegen blieb , war es um ihn geschehen . Seume
biß die Zähne zusammen und froch auf den
Wall , Umschau zu halten . Ganz in der Nähe
schimmerte ein Licht. Er brach sich einen dür
ren Zweig aus dem Gebüsch und humpelte
mühsam weiter .

Da war noch ein Licht und noch eins , und
dahinter waren neue Lichter . Der Flüchtling
setzte sich ermattet wieder einen Augenblick hin .
Deutlich vernahm er jetzt Hundegebell . Dann
war es ihm plötzlich , als wäre er durchs Eis ge¬
brothen und sänte langsam in bodenlose Tiefe.
Aber noch einmal kam er wieder zu sich. Ein
Hund beschnupperte ihn , ein Bauer stand vor
ihm , fragte ihn etwas auf Plattdeutsch . Der
Flüchtling konnte es aber nicht verstehen , erhob
wie flehend die Arme und stöhnte : „Selft mir
um Gotteswillen !" Dann schwanden ihm seine
Sinne . In einem ungeheuren Federbett kam
er wieder zu sich. Verwundert blickte er um sich.
Eine ältere Frau stand vor dem Wandbett ,
einen Zinnbecher warmer Milch in der Hand .

, ,Wo bin ich , gute Frau ? "
„ In Detern , Herr . Trinkt einmal ! "
Dann sprach sie mit dem eintretenden Mann

wieder Plattdeutsch . Seume verstand nichts da¬
von , nur das Wort Emden .

Er erschrak darüber so heftig , daß er nach
seinem Herzen griff . Wußte man , daß er ein

Man wußte in Detern so gut wie in jedem
Dorfe , daß man bei Strafe des Stranges fei¬
nem Deserteur Vorschub leisten durfte . Es kamen

öfter solche Menschen nach Detern ; denn nur eine

Grenze. Besonders die Frau sah ihn immer wie¬
kleine Stunde von hier war die oldenburgische

der mitleidig an . Nach einem entlaufenen Sol¬
daten sah der Mann freilich nicht aus . In sei¬
nem Gesicht war etwas , was auch ihr Pastor
hatte , und die Kleider auf dem Stuhl waren
von feinstem Tuch , wie es der Herr Amtmann
trug .

ents

Und während Seume müde und voll Todes =
ahnung in seinem Arrest lag , meldete der Ad¬
jutant seinem General immer wieder neue Bes
suche . Als gegen zehn die Abordnung der Bür
gerschaft vor ihm erschien , sprach er mit , weicher
Stimme : „ Meine Herren , ich fann nicht helfen .
Sie wissen so gut wie ich: wiederholte Deser
tion ! Und schließlich , nicht ich, sondern der
Oberst seines Bataillons entscheidet ."

nig in Berlin .

Der Bauer war inzwischen zu diesent nach
Stickhausen gefahren , wo er seinen Amtssitz auf
der alten Burg an der Straße nach Oldenburg
hatte . Dem Amtmann hatte bereits ein reiten¬

bracht. Als er mit dem Bauern wieder in die
der Bote das Signalement des Deserteurs über¬

Man bestürmte fortan auch diesen mit
Stube fam , saß Seume am brennenden Herd - flehentlichen Bitten . Ihm selber tat der arme
feuer , vor dem seine Stiefel zum Trocknen auf - Kerl leid . Aber , was sollte er machen . Bor .
gestellt waren . einigen Wochen war ein Zerwürfnis zwischen .

Einen Augenblick war es , als wenn der Amt- ihm und dem General entstanden . Begnadigte
mann den Schritt anhalten wollte : Nein , der er , fonnte er eines dienstlichen Verweises sicher

Bauer konnte recht haben , so sah ein flüchtender sein, wenn nicht gar einer Meldung an den Kö¬
Soldat nicht aus . Aber map mußte vorsichtig
sein . Daheim wollte er das Signalement noch
einmal vornehmen . Komm' Er mit mir auf
meinem Wagen nach der Burg !" sagte er nicht
unfreundlich . Wortlos gehorchte Seume . Ganz
erstaunt war er , daß man ihn hier zum Mittag¬
essen einlud . Ob es doch noch eine Rettung für
ihn gab ? Er fing an zu hoffen . Keiner hatte
bisher nach Namen und Herkunft gefragt . Als
die Hausfrau von Tisch aufstand , der Magd in
der Küche Anweisung zu geben , sagte der Amt¬
mann mit leiserer Stimme : „ Es tut mir leid ,
ich muß Sie in meinem Wagen nach Emden
bringen . Sie suchen dort einen entlaufenen
Soldaten ." .

So wurde Johann Gottfried Seume zum
zweitenmal als Deserteur nach Emden gebracht .

Am späten Nachmittag kam der Adjutant
noch einmal ins Arbeitszimmer seines Gene¬
rals . Es ist noch eine Deputation wegen die¬
les Seume im Vorzimmer ."

Langsam erhob sich Courbière und schritt hin¬
aus . Er wußte schon , wer dort auf ihn wartete ;
denn er hörte verhaltenes Kinderweinen . So¬
bald er ins Zimmer trat , reckten sich bittend
viele fleine Arme zu ihm empor : Gnade !
Gnade !" Ganz vorn in der ersten Reihe knieten
zwei kleine Mädchen , seine eigenen . Er mußte
sich abwenden . Schweigend und traurig ging
er wieder in sein Arbeitszimmer , ließ sich schwer
in seinen Stuhl fallen und spielte geistesabwe
send mit Petschaft und Siegellack .

( Schluß folgt ) .



Warnung vor sommerlicher Unsitte

eine

() Die Unfitte vieler Erwachsener , Gras =
und Strohhalme gedankenlos in den
Mund zu nehmen und auf ihnen herumzu =
tauen , hat in vielen Fällen nicht nur
schwere Erkrankung , sondern auch manch blühen¬
des Menschenleben gefordert . Hierbei braucht
es sich feineswegs um eine Giftpflanze zu han¬
deln . An jedem Halm oder Stengel fann das
Gewebe des mikroskopisch kleinen Strahlenpil¬
zes haften , des Erregers der so gefährlichen
Strahlenpilzkrankheiten . Schon win¬
zig fleine Teile dieses Erregers können im

Mundinnern bösartige Veränderungen hervor¬
rufen . In den meisten Fällen äußert sich die
Krankheit in harten Eitergesch wülsten
am Unter - und Oberkiefer , die nur operatio
entfernt werden können . Gefährlicher wird das
Leiden , wenn das Pilzgewebe durch den Spei¬
chel in den Darm gelangt und sich hier festjetzt
oder gar vom Blut aufgesaugt wird . In die¬
sem Stadium ist die Heilung sehr schwierig ; die
Krankheit wird bedenklich , wenn sie auch die
Lunge erfaßt . Erwachsene ! Laßt von dieser
Unfitte und warnt die Kinder vor den Gefah¬
ren , die das Kauen von Grashalmen und
Wehten zeigen kann .

otz . Käse -Sonderzuteilung im 65. Zutei¬
Tungszeitraum . Im 65 . Žuteilungszeitraum
vom 24 . Juli bis 20 . August erhalten alle Ver¬
braucher auf die Abschnitte 3 1 und 3 2 der
Reichsfettkarte eine Sonderzuteilung von je
62,5 Gramm Käse . Die Gesamtfäferation
beträgt also in diesem Zuteilungszeitraum
250 Gramm .

einen

otz . Sprachpflegekurs für erwachsene Stot¬
ternde . Die Deutsche Gehör - und Sprachgeschä¬
digten -Wohlfahrt führt diesen Sommer
Sprachpflegefurs für , erwachsene Stot =
ternde im Alter von 15 bis 30 Jahren durch ,
nur für Männer . Damit ist Berufstätigen
Gelegenheit geboten , neben der Einwirkung auf
ihre sprachlichen Hemmungen auch eine . förper¬
liche und geistige Erholungsfürsorge zu genie¬
ßen . Ort am Bodensee , Dauer 14 Tage , Mitte
bis Ende August , Kosten 70 RM . ohne Fahrt ,
nur für Verpflegung und Unterkunft . Bedin =

gung ist anständiges Benehmen und genaue
Beachtung der Hausordnung . Falls genügend
Meldungen einlaufen , fönnen auch Frauen
gleichen Alters in einem Septemberlehrgang
aufgenommen werden . Die Teilnehmerzahl ist
Klein . Nähere Auskunft durch die Schwer¬
hörigenschule Nürtingen /Württemberg .

decSportdienst 93
Dresdener SC . 5 : 2 siegreich

Böhmen /Mährens
0 Vor eine durchaus nicht leichte Aufgabe stellte

Pokalsieger MS V. Brünn
den deutschen Fußballmeister im Dresdener
Ditragehege . Die Gäste , in deren Reihen fast aus¬
schließlich Wiener Spieler wirften , zeigten bis zur
Pause ein glänzendes Spiel und hielten bis zu

Nich sovöl snacken

Van Karl Specht

Oll Swart gell in ' t Dörp meist för muul¬
fuul , Vör allen harr hum de Schaulmester siet
enige Tied up ' n Kiefer . Darbi weer dat gornich

mit 13,40 Meter und im Diskuswerfen mit 37. 47 10 leeg mit hum . Man funn al goot un geern
Meter erfolgreich , Raff begnügte sich über 1500
Mieter mit 4: 19 Minuten .

Hamburger Frauen liefen 51 Sekunden
() Die beste Leistung der Hamburger Leicht¬

athlefifmeisterschaften war die neue Jahresspitzen¬

vereins über vier -mal - 100 -meter mit 51,0
Sekunden vor St . Georg 52 . 2.

' n vernünftig Woort mit Swart snacken . Wie
gefeggt , ' n vernünftig Woort . Blots um jeden
Quark ' n groten Semp to maken , dar kunn
man hum nich to brufen .

Un dat he bi de Schoolmeister , ' n beten ünner

fem Beitpunkt ein 1:1, das durchaus dem Kamp - leistung der Frauen des Hamburger Sport Wind ' stünn ; dat weer so kamen :
verlauf entsprach . Als der Dresdener SC ., der
übrigens mit Weber ; Elger , Hempel ; Bobl , Dzur ,

Titelverteidiger im Frauen -Handball

Weern ' n se doch vör forten mal mit de Dörp¬
öllsten tosamentamen , um to seen , wat se nich

Schubert ; Voigtmann , Schaffer , Schön , Hofmann
und Lehmann eine starke Gif zur Stelle hatte , dann wat för den Schoolhoff doon kunnen . Mit de
nach der Bause voll aufdrehte und Helmut Schö it otz . In den diesjährigen ' Frauen - Hand = Jaren harr de al so völ Kulen un Lunken fre¬
für eine 2 : 1- ührung sorgen konnte , fielen inner - ballmeisterschaftsspielen wurden bisher gen , da de Gören dar al Versteek in spölen fun¬
balb von zehn Minuten durch Rechtsauken Voigt - 30. Gaumeister ermittelt . Von diesen sind allein 19 nen . Dat weer of wull dat Leegste nich. Abermann drei Tore , die den Kampf entschieden und
den Dresdenern mit 5 : 2 zum Siege verhalfen . wenn dat mal so richtig regent harr , denn weer

de Schoolhoff ein See mit wahren Untiefen "
as de Schoolmeister sit so schön utdrückt harr .

Dree Stünnen seten se dar mit acht Mann
hoch all tohoop un harrn süt gegensiedig de

opp verkielt , aan dat dar wat Bernünftiges
bi rutjuurt weer . As de Schoolmeister aver süf
ton Schluß noch mal daröver utlaten dee „, in
welcher Hinsicht und mit welchen Mitteln man
dem Uebelstand begegnen könne ," dar harr oll
Swart , de bither noch fenen Pieps seggt harr ,
bloot mit ' n Kopp schüttelt un weer upstaan .

38 Tschammer - Pokal - Gausieger bisher

() Wieder wurde der Kreis vollständiger , und
swar wie erwartet , um fünf weitere Teilnehmer
an der ersten Hauptrunde zum Tschammer¬
Pokal . Von den vierzig Vereinen , die zugelassen
werden , als Vertreter der einzelnen Gane , stehen
nunmehr mit Ausnahme von zweien alle fest , das
heißt die Zahl der Gaufteger hat sich diesmal von
33 auf 38 erhöht . Neu hinzugekommen sind
Schalke 04 , Eintracht Braunschweig , VfR . Schwein¬
furt , VfL . Marburg 1860 und die KSG . Stickers /
Sportfreunde Stuttgart . Von ihnen gewannen nur
Stuttgart und Eintracht Braunschweig über den
Gaumeister SV . Göttingen ihre Spiele in über¬
legener Manier , BiR . Schweinfurt und VfL . Mar¬
burg 1860 mußten dagegen schwer um den End¬
erfolg fämpfen , während Schalke 04 in der zweiten
Halbzeit gegen Vf2 . Altenbögge erst richtig zum
Zuge tam , dann allerdings mit 4 : 1 unangefochten
siegte .

Wilhelmshaven 05 erfolgreich
0 Dank der vorzüglichen Form , die der frühere

Schalker Baruffa verriet , kam der Gaumeister von
Weser -Ems , Wilhelmshaven 05 , am Wochenende zu

erzwei schönen Siegen . Sonnabend bezwang
Blau - Weiß Varel mit 3 :0 . Der Kampf
mußte allerdings vorzeitig abgebrochen werden .
und am Sonntag fiegte er über Standortelf
Em den mit 13 : 1, wobei Baruffa allein acht
Tore erzielte .

Kriegsmarine Emden 2 - Norden ausgefallen

ots . Das für Sonntag vorgesehene Fußball¬
Freundschaftsspiel zwischen der zweiten Mannschaft
des Standortes Emden und TV . Norden mußte
ausfallen , da die Gäste absagen mußten .

Gefolgschaft Ihren Collinghorst 3 : 1

otz . Am Sonntagvormittag standen sich die Fuß¬
ballmannschaften Ihren und Collinghorst

Nach wechselvollem Kampf fonnte Ihren einen 3 : 1-
Sieg durch Torschüsse von Koch und Genhuis er =
ringen .

Syrings schwerer Kampf mit Friedrich

otz . Getreidestoppeln sofort ümbrechen . Zur

Förderung der Bodengare , Regelung des Wasser - gegenüber . Es entwickelte sich ein flottes Spiel .

haushalts und wirksamen Unkrautbekämpfung
ist der sofortige Umbruch der Getreide¬

stoppeln dringend erforderlich . Nach wie
vor gilt der Grundsay , daß dort , wo morgens
die Mähmaschine und Sense gingen , möglichst
bereits mittags der Schälpflug eingesetzt wird
und anschließend die Drillmaschine mit
den Zwischenfruchtsaaten läuft . Ein Tag Ge =
winn im Juli ist dabei mehr wert als der Ge¬
minn einer vollen Woche im August .

Hannover , Forlig -Blautirchen ,
Aurich u . Gernrode , 21. 7. 44 .

Heute entschlief sanft und ruhig , wäh
rend eines Besuches in Forlih -Blau¬
firchen , mein lieber Mann , unjer
guter Vater , Schwieger , Großvater
und Bruder

Garrelt von Essen
Weltkriegsteilnehmer 1914/18 , im 70 .
Lebensjahre . Dieses bringen tief
betrübt zur Anzeige : Mimi von Essen ,
geb. Rode , Foltert Peters und Frau
Elfriede , geb. von Essen , Johann und
Reemt von Essen sowie Angehörige .
Die Einäscherung findet in aller Stille
in Hannover statt .

Aurich -Oldendorf , 21, 7. 44 .
Heute holte der Herr unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

Schwantje Wilms Crämer
geb. Giebelts

in ihrem 89. Lebensjahre in Frieden
heim . Die trauernden Kinder und
Rindestinder .
Beerdigung Dienstag , 25. 7. , 14. 30
Uhr .

Afelsbarg , 20. 7. 44.
Unerwartet verlor ich meinen innigst
geliebten , unvergeßlichen Mann und
freuen Lebenstamerad , unseren lieben
Bruder , Schwager , Onkel und Better

Sinrich Foden Onnen
im Alter von 68 Jahren . In unsag¬
barem Schmerz : Witwe Wübte Onnen ,
geb. Dirts , und alle Angehörigen .
Beerdigung heute , Montag . Trauer¬
feier 13 Uhr .

Nordgeorgsfehn , Edewechterdamm u .
im Felde , 20. 7. 44 .

Ein sanfter Tod erlöste im Kranten¬
haus zu Westerstede unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine

Almuth Johanne Bathmann
im 41. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Gerd Broers und Frau Harmte , geb .
Bathmann , Rudolf Broers und Frau
Geste , geb. Bathmann , Obergefr . Jo¬
haun Bothmann ,
Beerdigung Montag , 24. 7. , 14. 30 Uhr ,
von der Kirche zu Apen .

Leerort , Loga , Emden , 22. 7. 44 .
Heute morgen entschlief sanft nach lan¬

schwerem Leiden mein liebergem ,
Mann , unser lieber Vater , Schwie
ger , Großvater , Schwager u . Onkel ,
Fährsteuermann i . R.

Hindert Sielmann
im 74. Lebensjahre . Jn tiefer , Trauer :
Antje Sielmann , geb. Heifes , Jan ,
Hindert , Talens und Anton Sielmann
sowie alle Angehörigen .
Beerdigung Mittwoch , 26. 7. , 15 Uhr ,
v. Sterbehause : Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich
Frau Gesine Jelting , Söhnchen Ar

thur , sowie alle Angehörigen . Groß¬
wolde .

Johanne Tholen , Geschwister und An¬
gehörige . Leer , Steinburgsgang 27.

Wilh . Cramer und Frau Teelte ,
Schmidt . Loga , Hohe -Loga 7.

Geldfwister Feeten , Emden , Graf -Enno¬
Straße 38.

geb.

0 Syring , Raff und Hein waren die alten
deutschen Meister , die den Gaumeisterschaften von
Weser - Ems in Westerstede das Gepräge
gaben . Im 5000 - Meter - Lauf gab es wieder einen
packenden Kampf zwischen Max Syring und Fried¬
rich , den Syring in 15 : 05 und nener deutscher
Jahresbestzeit vor Oberfeldwebel Friedrich in
15 :05,3 gewann . Maat Hein war im Kugelstoßen

Amtliche Bekanntmachungen

DieStadt Emden . Zulagetarten .
Ausgabe der Zulagekarten für Schwer ,
Schwersts , Lang - und Nachtarbeiter fin
det heute und morgen in der Zeit von
9 - 12 Uhr im Ernährungsamt (3entral¬Sotel ), Zimmer 7, erster Stød , statt.Emden , 24. 7. 1944 ;

Der Stadter

Spar - und Darlehnskasse , Pewjum , e. G.
m. b . S. Wegen Ernteeinjag am
Montag , den 24. 7. , geschlossen.

erfolgreiche Titelverteidiger , und zwar : Asco Kö¬
nigsberg (bisher achtmal Meister ) , Stettiner E.
(3 ) , Turngemeinde in . Berlin ( 7) , Reichsbahn
Breslau (6) , TG . Kattowitz (3 ) , Germania - Jahn
Magdeburg (4) , Kicler TV . (2) , Rostocker TSK .
(2 ) , DTSG . Hannover 74 (3) , Reichsbahn Münster
(4 ) , Stahl -Union Düsseldorf (8) , Reichsbahn Kob¬

lenz (2 ) , Eintracht Frankfurt (8 ) , TG . Stuttgart (3 ) ,
Reichsbahn Würzburg (2). T . München 87 (3) ,
Jahn Regensburg (2), DEC . Bosen (4) und DTSG .
Krafan (2 ) . Von den übrigen Gaumeistern waren
bereits im Besiß des Titels : Concordia Hamburg
B) , Kölner Turnerschaft 43 (2 ) . Svg . Fürth (4) ,
Danubia Wien (3) und TV . Ohra (2 ) . Nen
linge find also nur Tus . Bremerhaven 93,
Oldenburger TB . , DTB . Klagenfurt , TB .
Leitniß . NSTG . 3wodau und Salzburger AK .

Wieder neuer schwedischer Höhenrekord
0) Ueber dem Gelände der Segelflugschule in

Alleberg stellte der junge Fahnenjunker
Wehrmann unter recht dramatischen Umitän¬
den einen neuen Landesrekord im Höhenflug auf .
Er geriet in eine schwarze , Wolfe , die ihn mit
größter Geschwindigkeit auf 5700 Meter Höhe
brachte . Mehrere Instrumente funktionierten zu¬
nächit nicht mehr , während Wehrmann selbst das
Bewußtsein verlor . Das vereiste Flugzeug sanf
dann auf 4000 Meter tiefer , wo der Schwede wieder
zu sich fam . Stach einem mehrſtündigen Blindfluglandete er schließlich bei Joento Eving .. Der neuefchwedische Rekord lautet offiziell nun auf 5162
Meter .

Fußball in den Gauen

Berlin / Mark Brandenburg : SGOP . Berlin
Union Oberschöneweide 3 :0, Hertha / BSC . Adlers¬
hofer BC . 2 : 1, Tennis Borussia Alemannia 905 :1, Blau - Weiß KSG . Borussia /Wacker 05 2 :4 .

Sachfen : 3wickauer SG . Döbelner SC . 5 :5 ,
Dresdner SC . MSV . Brünn 5 :2, Chemnißer
BC . Wanderer Schönau 4 : 0.

Mitte : Magdeburg Berlin 2 :4 .
Hamburg : St . Pauli FC . Victoria Hamburg

0 : 1, Altona 93 1 Eimsbüttel 1 :4 .
Schleswig - Holstein : Holstein Kiel

Gaarden 8 :7 , Borussia Kiel Brimswif 5 :1.
Oithannover : MSV . Fallingbostel

Soltan 8 :7 .

-

-

TSG .

MTSV .

Westfalen (Bpkalendspiel ) : Schalke 04 Bf .
Altenbögge 4 : 1, Lemgo KSG . Bielefeld 1 : 1.

Mainfranken (Pokalendspiel ) : Bahn / Post Würz¬
burg VfR . Schweinfurt 0 :2 .

Nur die Verdunkelungsvorrichtungen sind
gut , durch die bei Nacht kein Lichtschein
nach draußen und bei Tage kein Licht¬

schein nach innen fallen kann .

Bruno Wagner , Hamamt Emden .
burg 36 , Neuerwall 10.

Oberbürgermeister
Karbolineum , erstklassige Rostschutzfarben ,nährungsamt Abt . B.

Gemeinde Süderneuland II . Anträge Holzimprägnierungsmittel . Dachteer usw.
ab 1000 Kilogramm jof . lieferb . Bremerauf Kartoffeln sind im Gemeindebüro in Mineralölvertrieb . Bremen , Dechanat¬Empfang zu nehmen . Der Bürgerstraße 1 b- c .meister .

Stadt Weener . Die Bezugsausweise für
Speisekartoffeln für die 65 .- 68 . 3utei
lungsperiode werden wie folgt ausgege

Verloren

, ,Nu , Swart " , Harr de Dellst meent , „ hest
du ' n anner Meenen van de Saak ? "

, ,Dat harr if woll , jawoll , da harr ik woll " ,
nidföppt oll Swart .

So " , frögg de Schoolmeister spiz ,, , und das
wäre ? "

, ,Nich so völ snaden , Herr Schoolmeister , nich
sovöl snaken un meer arbeiten ."

Rief mal Kinners , ' n halben Dag sitt wi
hier all meist binanner un zaustert hen und zau¬
stert her . Wenn jeder vun uns süt ' n Schüffel
nomen haar un wi harrn denn sovöl schüffelt ,
as wi inact hebbt , denn weer ' n de Löcker un ' n
Schoolhoff all dicht west ."

Dat overleggt ju man mal un denn , ,Go' n
Nacht tohoop " un darmit weer oll Swart ut
de Döör .

Mennig Joar is siet de Lied vergaan un
Schoolhuus un Schoolhoff hebbt ' n ganz anner
Utseen kregen .

Well denkt dar noch an , dat de ol lütt Stroh¬
dackkaat , de jezt naast dat nie Schoolhuus steit ,
darmals de School weer . Un dat um de ollen¬
Schoolhoff , up de nu Apfel - und Peerbömen
staat , süt oll Swart un de Schoolmeister meist
dat Strieden kregen harrn ?

Wer sük aver de Möh maakt un sük dat

ole Schoolhuus ' n beten neger befieken deit ,
de finnt in dat Fachwerk over de Grootdöör de

Woorten insureden , de uns alleen noch an de
lüttje Geschicht ' erinnert :

Nich sovöl snaken , dat helpt di ' n Quart ,

Spee in ' e Hannen un ran ant Warf .

Stellengesuche

OTZ . Leer .
Schlußziehung hat jest zu erfolgen .

Die Erneuerung der Rose zur Haupt - u. Hoher Geldbetrag und Bezugschein für Beschäftigung im landwirtsch . Haushalt ,
eine Arbeitshoje u. tittel u . Arbeits - von 51jähriger Frau . Ang . 2 1021

Davids , staatl . Lotterie -Einnahme , schuhe in Emden , 3w . bd. Sielen . Der
Emden , 3w . bd . Gielen 31 . ehrliche Finder wird gebeten , dieje ge- Stelle als Haushälterin im frauenlosen

Verdunkelungsrollos an Wiederverkäufer .
Anfragen an

gen Belohnung abzugeben beim Fund Haushalt . Ang . L 1025 OT3 . Leer .
Stellung im Privathaushalt , am liebsten

zur Betreuung der Kinder . von älter . ,
saub . Frau . Ang . u . 720 OTZ . Esens .

Räherin . Stellen zum Ausbessern und
Anfertigen einfacher Garderobe , auch
auswärts . Ang . A 505 OTZ . Aurich .

Stelle als Sprechstundenhilfe od . leichte
Büroarbeiten von jungem Mädel . Ang .
A 494 OT3 . Aurich .

Bürostelle od. Sprechstundengehilfin von
Mädel , 17 3. , Schreibmaschinentennt¬
nisse vorhanden . Genehmigung des
Arbeitsamtes liegt vor . Ang . E753
OTZ . Emden .

Verschiedenes

ben : Dienstag , 25. 7. , 8 - 13 Uhr für Evgl .-ref . Kirchengemeinde , Bunde . Die
die Bezitke 1 und 2 , 14 . 30 - 17 Uhr für
den Bezirk 3, Mittwoch , 26. 7. , 8 - 13
Uhr für die Bezirke 4 und 5.

Die Ausgabe erfolgt für sämtliche Be¬
zirte im Rathaus , Zimmer 4 .

Weener , 22. 7. 1944. Der Bürger
meister .

Reichsnährstand

nerstag , den 27. 7. : Gödens 9, Sorsten
Hengstnachzuchtbesichtigung 1944. Don

erste Hebung der Kirchenbeiträge
1944/45 ist am 26. 7. 44, 15 - 18 Uhr ,
im Konfirmandensaale . Gehoben wird ]

Sandtasche m . Inhalt Nenndorf - Wester
holt . Wiederör . erh . Belohnung . Helga
Schmidt , Nenndorf üb. Norden .

2 Kleiderkarten Strede , StidhausenBelde bis Holte fiber Gaste nach
Schatteburg , lautend auf die Namen
Therese Utena u., Karin Niemann . Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei Frau
Therese Niemann , Detern üb . Stidhau¬
sen -Belde .

Entlaufen

H
31a

144

Lichtspiele , Emden

unendliche WegDer

Wie ein

Schwamm

saugt sich die Wäsche beim Ein

weichen mit Henko - Wasser voll ;
der meiste Schmutz geht so spie¬
lend heraus . Weichen Sie aber

kommen dann viel besser mit
dem Waschpulver zurecht .

bis zur endgültigen Veranlagung ein 3 Rinder, 1jähr.. schwarzbunt. Weide- Lehrstelle im Büro für meine 15jähr. genügend lange ein . Sie
Drittel des vorjährigen Beitrages . marten 243 244 und 246 , Bitte um Tochter , welche Pflichtjahr beendet .
Alte Beitragszettel sind mitzubringen . Nachricht . Jul . Dammeyer , Petkum . Frau Oldenburger , Westerhusen .Bunde , 22. 7. 44. Der Kirchenmeister . Sund , schwarzer Dobermann , mit wei - Stelle in frauenlosem Haushalt , wo ein

Bersteigerung . Dienstag , den 25. 7, 16 Bem Latsch u. weißem Pfötchen . Wie¬
Uhr , versteigere ich einen bei dem derbringer gute Belohnung . Frau
Bauer Martin Berents in Pettumer Renken , Aurich = Sandhorst , Esenser

mehr geeigneten Bullen . Der Bulle ist
Hammrich stehenden , zur Zucht nicht Straße 252.

Zugelaufenetwa 21/2 Jahre alt und wiegt ca.
12 bis 13 3entner , Die Versteigerung
ist öffentlich und bis zum zulässigen
Höchstgebot . Treffpunkt der Käufer Kuh . Geg . Erstattung d. Unt . abzuholen
und . Besichtigung etwa 1 Stunde vor bei Johann Mansholt , Klein -Hesel .
her an Ort und Stelle . Emden , Bar¬
tey . Obergerichtsvollzieher .

abhanden gekommen . Wiederbringer

Stellenangebote

erhält Belohnung . Frau G. Rabenberg , Frbl . Mädchen , im Alter von 20 - 80 3. ,
Deternerlehe . für alle vorkommenden Arbeiten zum

10, Gel 10. 30 Uhr : „Olaf " 1856 ; Borg¬
holt 11. 30 Uhr : Gilmann " 1844 ; Abens
13. 30 Uhr : „Oberst " 1857 ; Burhafe 14. 30
Uhr : Ottomar " 1842 ; Neuseriem 16 Uhr :
„Othello II " 1855 ; Roggenstede 17,30 ,
Schweindorf 18, Nenndorf 19 Uhr : „ Gru¬
no" 1853 : Nenndorf 19. 15 Uhr : Edel
wolf " 1943. Freitag , den 28. 7. : Wester - Damenfahrrad (Marte Alster ) am 20. 7.
ende 8. 30 Uhr : „Edelwolf " 1843 ; Georgs
heil 10 Uhr : „ Grobian " 1848 ; Riepe 11
Uhr : Georg " 1849 ; Bagband 14 Uhr :
„Ganghofer " 1847 ; Remels 16, Sesel 17
Uhr : „Onno " 1854. Sonnabend , ben
29. 7. : Filium 9 Uhr : „ Eilard " 1845 ;
Filfum 9. 45 Uhr : Andreas " 1858 ; il
Jum 10. 30 Uhr : „Elmar " 1821 ; Groß
wolde 13 , Völlen 14, Mart 15 Uhr :
,Geito " 1852 ; Bunderhee 16, Jemaum

17, Sagum 17. 30, Bunde 17. 45 Uhr :

friesisches Stutbuch e. V. Norden .
,,Elfried " 1846. Norden , 10. 7. 44. Dit¬

Aerztetafel

San . -Rat Dr. Riedlin , Leer . Ab Diens
tag , 25. 7. , wieder Praxis .

Dr. Soeschen , Zahnarzt , Leer . Bis 12. 8.
teine Sprechstunde .

Dr . med . Grete Martens ,
heute verreist bis 30. 8. 44 .

Dr. Geelvint , Norden . Verreist . Bis zum
7. 8. 44 feine Sprechstunden .

Zahnarzt Dr . Kuhlmann , Emden . Heute ,
Montag , wegen Umzugs Praxis ge¬
schlossen. Ab Dienstag , 25. 7. , wieder
Sprechstunde Neuer Markt 29. Mög¬
lichst vorherige Anmeldung . Ruf 2785 .

Dentisten

1/2jähr . Kind mitgebracht werden kann ,

Norden ,
von junger Frau . Ang . N 345 OT3 .

Zu vertauschen

Gasherd , 2flamm . . mit Tisch , gegen
Damenfahrrad m . guter Bereif . , oder
nur gute Bereifung . Sproedt , Leer ,
Hindenburgstraße 16 .

gegen

Stridweste , gut erh . , Gr . 42, für jung .
Mädchen , gegen guterh . Staubmantel ,
Gr . 44. Ang . 2 1014 O23 . Leer .

Singer -Nähmaschine , gut erh ., gegen
Rolleiflex , Jfofler oder Super -3tonta ,

Deichacht Esens . Sebung des Deichschoß 1. 8. für Privathaushalt (ält . Dame ) . 6X6 , Optit , Zeiß -Tessar 3,5 , evtl .
beitrages 1944 (1 RM . für den reduz Frau Heddens Wwe ., Simonswolde . Leica . Ang . 2 1013 DI3 . Leer .
Morgen ). In Esens (R. König ), Don - Vormittagsmädchen , fofort . Emden , Küchenofen , gut erh ., geg . Nähmaschine ,
nerstag 27. 7. von 14 bis 17 Uhr ; in Douwesstr . 4 II . gut erh . Johann Meyer , Diele , Am
Stevesdorf (Buscher ) Freitag , 28. 7. , Junges Mädchen , zuverlässig , als . Stütze Deich .von 14 bis 16 Uhr : in Thunum für gr . landwirtschaftl . Haushalt zu Singer -Nähmaschine , gut(Schönbohm ) Freitag , 28. 7, von 16. 30 erh . .

fofort od . zum Herbst . Frau Annette Damenfahrrad . Ang .bis 18 Uhr ; in Holtgast (Luitiens ) Wiltfang , Seiselhusen üb . Emden
A 498 03 .

Aurich .Dienstag 1. 8. , von 15 bis 17 Uhr ; in
Erholung (Ippen ) Mittwoch . 8. Mädchen für Haushalt und Laden . Ang . Damensportschuhe , Gr . 39, gegen Damen¬

14 bis 16 Uhr ; in Bensersie ! R 313 OT3 . Norden . schuhe , Gr . 39 , mit flachem Abjaz .
(Schönbohm ) Mittwoch , 2. 8. , von 17 Mädchen für kleinen Landhaushalt . Frau Ang . A 501 OT3 . Aurich .
bis 19 Uhr . Gleichzeitig ist die 1. Rate Ludwig Schmidt , Willmsfeld 125. Kinderkrüppstahl , sehr gut erh ..

ferung für 1944 entfällt . Ueberweisun
des Weidegeldes fällig . Die Strohlic Sausgehilfin baldmöglichst, Hausfrau viel Knaben - oder Mädchenfahrrad . Frau

abwesend . Gunfel , Ahrensburg . Krs . Dini Post , Weener , Ruf 246.
gen . Konto Kreissparkasse , Stormarn (bei Hamburg ) , Parkallee 34. Schreibmaschine , i. g. erh . . gegen Rund¬Zweigstelle Ejens . D. Bremer , Ruf 875 .
Deichrichter . funtgerät , 220 Volt . Ang . L 1019

Hausgehilfin , sofort oder später . Dr. OTZ . Leer .
Bode , Jever . Damenschuhe , sehr gut erh .. Gr . 39. geg .

Sommerkleid , Gr . 44 .Sausgehilfin . Frau Stromann , Aurich , Ang . E 747
von Frerichs -Straße 37. OTZ . Emden .

Don

379 der
Itd .

gegen

Jever . Ab Forderungen an den Nachlaß des Bauern
i. N. Jacob Gerdes zu Norden bitte
ich bis zum 1. 8. 44 bei mir anzu
melden . Schuldner bitte ich. bis zum
gleichen Zeitpunkt Zahlung zu leisten . Sausgehiljin , evtl . sauberes schulent - Damenmantel , hell , geg . dunklen Herren¬
Norden , 24. 7. 44. Der Testaments - lajjenes Mädel , jofort . Buchner , anzug , mittlerer Größe . Ang . E 742
vollstrecker : Auktionator Tjaden . Aurich , Lüchtenburgerweg 5. OTZ . Emden .

Sanshälterin für frauenlosen Haushalt , Damensportschuhe , Gr . 39, sehr gut erh .,
sofort oder baldigst , ländl . Gegend , geg . Pumps . Gr . 39. Ang . E 746
direkt an der Bahnstation . Ang . H. DIZ . Emden .
555 Neue Voltsblätter , Haselünne . Elefte . Heizplatte od. Fruchtpresse geg .

Dentist J . Dogmans , Bunde . Sprech
Stunden ab Montag , 24. 7. , bis auf
weiteres nur von 15 bis 19 Uhr .
Dienstags u . Donnerstags in Jemgum .

Geschäftsanzeigen

Versammlungen

Spar : u . Darlehustasse Neermoor , e . 6 .
m. u. 5. in Neermoo2 . Wir laden Reinemachefrau . Melden beim Haus Tauchsieder , 220 V. Ang . E 745 DT3 .

6 .

hiermit unsere Genossen zu der am meister der Ulrichschule . Oberschule Emden .
Donnerstag , dem 3. 8. , 20 Uhr . in für Jungen , Norden . Stiefel , langschäftig , s. a . erh .,, Gr . 45,
der Gastwirtschaft Saebens , Neermoor , Perfette Köchin oder tüchtige , erfahrene gegen gleichwertige , Gr . 41/42 , Ang .
stattfindenden ordentlichen Generalver Hausangestellte , die gut fochen fann , E 744 D3 . Emden .
jammlung ein , Tagesordnung . 1. Ge für Etagenhaushalt . Aug. M. J . 1649 Bleyle -Anzug , gut erh . , für 3- 4jähr .
schäftsbericht , 2. Genehmigung der Bi¬ Geertens . Anzeigen Mittler , Jungen , gegen guterh . Stridweste für
lanz , Gewinn - u . Verlustrechnung für Hagen i . W 7jähriges Mädchen . Ang 1026L
1943. 3. Entlastung des Vorstandes , Römin für Einzelhaus , Hilfe vorhanden .Aufsichtsrats

Patentmesserballen ,
und des Rendanten , Gunkel , Ahrensburg , Krs . StormarnTeichtzügig , Tief Befchlußfassung über die Verwendung

schnitt , mehr Gras , ca. 1 Zentimeter des Reingewinns , 5. Mahen , 6. Neu¬
(bei Hamburg ) . Barfallee 34. Ruf 875. )

fürzer schneident , furzfristig lieferbar , festlegung der Anleihebötgrenze , 7. Landwirtschaftl . Gehilfe . Johann Chris
für den zweiten Grasschnitt noch ver Artiräge und Sonstiges . Jahresrech stoffers , Norden , Scharnhorststr . 13 .
menden . Viele Nachbest . 3. 2. Schmidt nung und Bilanz liegen bis zur Ge - Kräft . Lehrling für meine Dampfbäderei
Leer , Adolf Hitler -Straße 57 , östl . Hofneralversammlung im Büro zur Ein zum baldigen Antritt . 5. F. Sterren

sicht der Genossen aus . Der Vorstand . berg , Aurich , Ruj 650 .feite .

4 .
DT3 . Leer .

Film Theater

Lichtspiele , Emben . , Der unendliche
Weg " . Mit Eugen Klöpfer , Eva 3m¬
mermann , Alice Treff , Hedwig Wan¬
gel . Jugendi , über 14 3 . augelaffen .

Henko
zum Einweichen und

Wasserenthärten .

Es gibt jetzt mehr

frischeier

davon ist ein Teil für den
Winter beftimmt und den
legt man zweckmäßig in

Garantol !
In Garantol halten fich Eier über 13ahr!

Ihre Schuhe überdauern diesen Krieg
Büdo pflegt sie sparsam bis zum Sieg !

Deshalb nur hauchdünn auftragen ,
Dose immer gut schließen .

Büdo
Luxus Schuhcreme

Wohnungstausch

Kleine Wohnung , 2 Räume mit Küche ,
Abstellräumen u. Boden , jonnig u . bil
lig , geg . größere Wohnung von ruhig .
Beamtenfamilie . Ang . A 510 OZ .
Aurich .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

